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Nr . 284 . Mittwoch , den 13 . Oktober 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Elisabeth , ei »« Prinzessin des Markgrafen Georg Friedrich von Baden -Durlach , war mit schönen Talenten begabt ,und ihre eigenhändig geschriebenen Gedichte befinden sich noch in der hochfürftlichcn Bibliothek . Die Prinzessin Elisa¬

beth überlebte ihre Aeltcrn , siebenzehn Brüder und Schwestern , und hatte bas seltene Glück , in ihrem fürstlichen Hause
Prinzen und Prinzessinnen bis in das vierte Glied zu sehen ; sie starb zu Basel am t3 . Okt . 1ÜY2.

Baden . !
Karlsruhe , den 13 . Okt . Seine Königliche

Hoheit der Großherzog haben heute eine Reise
nach dem Main - und Tauberkreis angetreten , von wel¬
cher Hoch st die selb en nächsten Sonntag zurückzu «
kommen gedenken .

Frankreich .
Nachträge zur Sitzung der Deputirtenkammer

vom 8 . Oktober .

Die Kommission , welche mit Prüfung der drei Bitt¬
schriften von den in den Iulitagen Verwundeten , die
auf Abschaffung der Todesstrafe antragen , beauftragt
war , konnte , aus Mangel an Zeit , darüber keinen
Beschluß fassen , sie referiert blos darüber . « Was un¬
sere Revolution auszeichnet , sagen die Bittsteller , ist
die Menschlichkeit deS Volkes , seine Großmuth gegen
die Besiegten . Sie drücken den Wunsch aus , daß kein
Aufruf zur Rache vernommen werde r nicht Alles wozu
die Wuih des Kampfes nölhigt , wird vom Sieg ge¬
billigt . . . Hr . v . Harcvurt bewundert diese Großmuth ,
und trägt auf Verweisung der Bitte an den Minister -
rach an . — Dieser Vorschlag wird genehmigt .

Hier folgt die Adresse , welche dem König zur Ab ,
chaffung der Todesstrafe überreicht werden soll r

Sire ! Es thut Noch , daß die Wohlchaten der Re¬
volution , welche so viele bis setzt verkannte Rechte ge¬
heiligt hat , durch weise Institutionen und die weise
Abfassung eines Systems von Gesetzen , die mit dem
vorgeschrittenen Zustand unserer Bildung in Einklang
stehen , auf immer sicher gestellt werden . Schon sind ,
durch einen feierlichen Vertrag , bi« öffentlichen Freihei¬
ten verbürgt , aber es gibt einen großen Grundsatz ,welcher diesen ruhmvollen Zeitpunkt unseres gesellschaft¬
lichen Lebens , indem er ihm den Charakter der Mäßi¬
gung und der Menschlichkeit aufdrückt , der Bewunde ,
rung der Welt empfehlen kann .

Dieser Grundsatz ist der , welcher die Achtung gegendas Leben des Menschen , als heilige Psticht aufstelltund befestigt . Stufenweise und in fortschreitendem
Maase in unsere Strafgesetzgebung tingefährt , würde er

sie unseres Jahrhunderts und der denkwürdigen Bege¬
benheiten unserer Zeit würdiger machen .

Sire ! die Deputirtenkammer hätte gern nach der
Ehre gestrebt , diese edle Aufgabe zu lösen ; sie hätte ge¬
wünscht , zuerst den Weg der Verbesserungen betreten
und verfolgen zu können , die Todesstrafe für die durch
den Bericht ihrer Kommission angegebenen Fälle , über
welche die Meinungen einig sind , sogleich abzuschaffen ;
sie hätte auch noch gern auS unfern Gesetzbüchern die
andern Leibesstrafen gestrichen .

Aber die Kammer konnte einen so weitläufigen Ge¬
genstand in feiner ganzen Ausdehnung nicht umfassen .
In der Zeit beschränkt , und ohne Nachmessungen , hat sie
gefürchtet , durch Ucbereilung einer Sache zu schaden ,
welche die Sache der Zivilisation und der Menschheit ist.

Stie ! die Kammer fordert Eure Majestät zur schleu¬
nigen Initiative über diese Verbesserung auf . Zu viel
Ruhm knüpft sich daran , zu viele Voriheile müssen dar¬
aus hervorgehen , als daß die Nation sie Andern , als
ihrem Könige verdanken mochte . »

Für die Abschaffung hielten Obrist Jacqueminvt und
Hr . Vlllemain beredte Vorträge ; Hr . Jacqueminvt mehr
im Interesse der neuesten Revolution , als der Menschlich -
lichkeit überhaupt . Er wünscht , daß die mit so vieler
Mäßigung und Weisheit vollbrachte Umwälzung durch
diesen ausgezeichneten Beweis der Milde gekrönt werde ,
und daß Europa staunend die Abschaffung der Todes¬
strafe in Frankreich zwar nicht zu Gunsten , aber auf Ver¬
anlassung derer , welche dev Tod so sehr verdient hätten ,
erfahre .

Hr . Salverte sprach in einer weitläufigen Rebe gegen
die Abschaffung ; unter anderm äußert er die Besorgniß ,
große politische Verbrecher , die nur mit d«r Verbannung
bestraft würden , möchten nach Jahren aus unzeitiger
Milde zurückberufen werden , tmd das Land vielleicht
wieder au den Rand deS AbgrundS bringen , ja vielleicht
am Ende hinein stürzen .

Auch Hr . Chardel sprach gegen die Adresse und die
Abschaffung .

Die Adresse wurde , bei 246 Anwesenden , mit einer
Mehrheit von 225 Stimmen gegen 21 angenommen .

— Admiral Duperrü ist in Paris anzekommen .
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— Hr . Slnatole von Montesquieu hat eigenhändige

Schreiben vom Papst und vom König von Neapel an
den König der Franzosen , dessen förmliche Anerken -
nung , und neue Kreditive für den Prinzen Castelcicala
und den päpstlichen Nuntius mitgebrachr .

( Temps .)
Paris , den 11 . Okt . Heute um 12 Uhr hat der

König die HH . Präsidenten , Sekretäre und die Depu¬
tation der Deputirtenkammer empfangen , welche die
Ehre gehabt haben , Sr . Maj . die in der vorgestrigen
Abendsitzung votirte Adresse zu überreichen . Die Mini¬
ster und eine große Anzahl Deputirte hatten sich an die
Deputation angeschlossen . Der König antwortete : --Mit
großem Vergnügen nehme ich die Adresse an , welche
Sie mir überreichen . Der Wunsch , den Sie darin äus -
sern , war schon sehr lange in meinem Herzen . In mei¬
ner Jugend ein Zeuge von dem schrecklichen Mißbrauch
der Todesstrafe in politischen Dingen , und von allen
Uebeln , welche für Frankreich und die Menschheit dar¬
aus hervorgegangen sind , habe ich beständig und sehr
lebhaft die Abschaffung derselben gewünscht . Die Erin¬
nerung an diese unheilvolle Zeit , und die schmerzlichen
Gefühle , welche mich ergreifen , wenn ich daran zurück¬
denke , sind Ihnen eine sichere Bürgschaft für meinen
Eifer , Ihnen baldmöglichst einen Gesetzentwurf , der
Ihren Wünschen entspreche , vorlegen zu lassen . Was
meine Wünsche betrifft , so werden sie nur dann voll¬
kommen erfüllt werden , wenn nur aus unserer Gesetz¬
gebung alle Strafen und Härte vertilgt haben , welche
der gegenwärtige Zustand der Gesellschaft verwirft .

Um 1 Uhr hat der König im Thronsaale den Für¬
sten von Castelcicala , Gesandten Sr . Maj . des Königs
beider Sizilien , empfangen ; der Fürst hat tue Ehre ge ,
habt , seine Kreditive zu überreichen .

( Moniteur .)
Niederlande .

Die königl . Proklamation , deren in unsrer gestri¬
gen Zeitung nur kurz erwähnt werden konnte , lautet
also :

Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden König der
Niederlande rc .

Allen , die dieses sehen , oder lesen und hören wer¬
den , Heil ! Getreu dem auf das Staatsgrundgesetz ge¬
leisteten Eide , und in Gemäßheit der Verpflichiungen ,
welche Wir gegen Unsere Bundesgenossen erfüllen muß¬
ten , haben Wir bisher alle Mittel zur Dämpfung des
bewaffneten Aufstandes in den südlichen Provinzen
fruchtlos versucht . Durch die mit ungeheurer Schnel¬
ligkeit nacheinander gefolgten Ereignisse ausser Stand
gesetzt , die braven Einwohner dorten gegen die Ueber -
macht zu beschirmen , fühlen Wir , daß es nvthwendig
ist , jetzo ausschließlich auf das Wohl derjenigen Lheile
des Reiches bedacht zu seyn , deren unwandelbare Treue
an Unser Haus und an die Einrichtungen eines wohl -
geordneten Staatsverbandes auch jetzo wieder so un¬
zweideutig an den Lag gelegt wird , Ihr seht , wie

schnell die Grundsätze , wodurch eine beklagenswerthe
Menge in Bewegung gebracht ist , zu den fürchterlich¬
sten Leiden geführt haben . Eure Gedachtsamkeit , Euer
Pflichtgefühl , Euer aufgeklärter Sinn für Wahrheit u .
Recht , vor Allem der Glaube an Gott , welcher der
Rächer der Ungerechtigkeit ist , bewahrte Euch , durch
den Strom mit fortgerissen zu werden . Die Handha¬
bung derjenigen Freiheit , welche in den vereinigten
Niederlanden Jahrhunderte hindurch geblüht hat , würde
alsdann , vielleicht für immer , unmöglich , und Euer
Verderben unvermeidlich seyn . Eure Streitkräfte , Be -
wvhner dieser treuen Provinzen ! werden in diesem Au «
genblicke zur Beschützung Eures Heimathlandes in An¬
spruch genommen . Der Zustand dieses Reiches ver¬
langt , daß eine allgemeine Bewaffnung zu die¬
sem Ende schnell zu Stande gebracht werde . Möge die¬
selbe Energie , die anderwärts zur Vernichtung ange¬
wendet wird , hier zur Aufrechthaltung von Allein , was
Euch werth und heilig ist , verwendet werden . DaS
Staatsgrundgesetz schreibt in Verhältnissen , gleich denen ,
worin Wir Uns jetzt befinden , das Tragen der Was ,
fen als eine der ersten Pflichten aller Bewohner dieses
Reiches vor . Diese Vorsicht stimmt mit Euren Wün¬
schen überein . Wohlan denn ! Zu den Waffen , auf das
dringende Ersuchen Eures Königs . Zu den Waffen für
die Sache der Ordnung u . des Rechtes . Zu den Waf¬
fen , unter dem demüthigen und flehenden Aufblick zum
allmächtigen Gott , der Niederlande und Oranien so oft
aus den größten Gefahren gerettet hat . Wir beauftra¬
gen die Vorsteher der Stadt - und Landautoritäten , un¬
mittelbar die Masregeln zu ergreifen , durch welche dies »
freiwillige Bewaffnung , nach Masgabe der verschiede¬
nen Beschaffenheit der Ortschaften , mit der größten Eil «
und auf die zweckmäßigste Art statt finden kann . Sr »
werden zur Regulirung derselben von Uns baldigst die
ndthigen Vorschriften erhalten . Für die anfänglichen
Masregeln werden keine besondern Bestimmungen erfor¬
dert , da das , was zu thun ist , durch die Vaterlands¬
liebe angedeutet wird . Und soll dieses überall , wo sol¬
ches zu thun üblich ist , angekündigt und angeschlagen ,
auch in das Staatsblatt emgerückt werden .

Gegeben im Haag , den 5 . Okt . 1830 , im 17ten
Jahre Unserer Negierunq .

( Gez .) Wilhelm .
In Auftrag des Königs :

( Gez .) I . G . de May van Streefkerk .

Haag , den 6 . Oktober . Der Generaldirektor des
Kriegsdepartements hat , in Betracht , daß eine ansehn¬
liche Zahl junger Leute dieser Tage das Verlangen ge¬
zeigt hat , als Freiwillige in die Reihen der Armee aus¬
genommen zu werden , um unter den Umständen , worin
das Reich sich befindet , zum Heil desselben milwirken
zu können , ankündigen lassen , daß diejenigen , welch «
geneigt seyn möchten , entweder mit Sold , oder aufe ^
gene Kosten , in der Armee des Königs zu dienen , sich
hei den Kommandanten der Provinzen dazu melden kdnn -
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ten , welche ermächtigt scyen , sie , wenn sie zum Mili¬
tärdienst tauglich befunden würden , nach den Korps zu
schicken , in welche die Lusttragenden emzutreten verlan¬
gen sollten.

— Die Handgelder für die Anwerbung von Mann¬
schaft zu den Kriegsschiffen sind erhöht .

Antwerpen , den 5 . Okt . Se . k . H . der Prinz
von Oranien ist heute hier eingetroffen , und hat sogleich
von hier aus eine Proklamation an die Belgier erlas¬
sen , worin er sie auffordert , das Ihrige zur Wiederher¬
stellung der unterbrochenen Ruhe beizutragen , und ih¬
nen die Versicherung gibt , alle ihre billigen Wünsche
sollten Gewährung finden ; sie sollten eine abgesonderte
Verwaltung erhalten , nur von Belgiern , an deren Spitze
er- sich gestellt habe , regiert werden ; hinsichtlich des
Unternchls der Jugend werde die größte Freiheit gelas .
sen werden , und die geschehenen politischen Fehler soll¬
ten der Vergessenheit übergeben werden .

Gent , den 5 . Okt . Seit einigen Tagen versieht
die 36ste Kompagnie unserer Bürgergarde den Dienst
auf dem Petcrsplatze , um die Zerstörung der schönen ,
im Jahre 1732 erbauten Kasernen zu verhüten . Ge¬
stern Abend wurde sie gezwungen , auf einige Rotten ,
von denen sie insultirt und mit Steinwürfen angegrif¬
fen wurde , Feuer zu geben . Mehrere Personen wur¬
den dabei verwundet ; eine Frau erhielt einen Schuß in
die Brust und starb , eine andere fiel vor Schrecken todt
nieder ; 11 Individuen wurden arretirt .

— Gestern sind an 700 Mann , größtentheils flandri¬
sche Miliztruppen , aus der neuen Zitadelle desertirt .
Der Kommandant , der einsah , daß er sie nicht halten
konnte , hatte ihnen dre Mittel zur Fluchr erleichtert .

Brüssel , den 6 . Okt . DaS Central -Komitö der
provisorischen Regierung hat am 5 . d . folgende Erklä¬
rung erlassen : »In Erwägung , daß die holländische
Regierung im Haag Kommissionen einsctzt , wozu unter
Andern auch Belgier aus der Zahl der vormaligen Mit¬
glieder der Generalstaaten gehören , um die Angelegen¬
heiten Belgiens zu berathen , werden , mit Rücksicht aus
den Beschluß vom 4 . Okt . ihzo über die Unabhängig¬
keit Belgiens , alle Akte und Verträge , welche Belgier
oder Andere , die mit Vollmachten von der provisorischen
Regierung Belgiens versehen sind , in dieser Hinsicht
schließen mögen , für nichtig und die Unabhängigkeit und
Sicherheit deS Staates angreifend erklärt . »

— Die provisorische Regierung hat beschlossen : -- Eine
Konstitutions - Kommission ist eingesetzt und soll unver ,
züglich , im Vereine mit demKvmito , in Thätrgkeit tre¬
ten . Sie wird sich vor Allem mit der neuen Einrich¬
tung der Wahlen beschäftigen , die so populär als mög¬
lich seyn soll. Sie wird den Entwurf einer Konstituti¬
on vorlegen , der , nachdem er von dem Nativnal . Kongreß
geprüft worden , das Grundgesetz Belgiens zu werden
bestimmt ist . Zu Mitgliedern dieser Kommission sind
ernannt die Herren : van Meenen , Gouverneur von
Südbrabant ; v . Gerlache , Rath beim Gerichtshöfe zu

Lüttich ; Tielemans , Advokat ; v . Brouckere , Gutsbe¬
sitzer ; Fabry , Rath ; Ballin ; Zvude , Thorn , Advoka¬
ten . DaS Central - Komito behält sich vor , ferner noch
die ausgezeichnetsten Männer aller Provinzen , so wie
ihm die dcßhalb erwarteten Aufschlüsse zukommcn , die¬
ser Kommission beizugesellen . »

— General Mellinet bestätigt durch eine Bekanntma¬
chung vom 5 . Okt . , daß er es war , der in den Tagen
deS 24 . , 25 . , 26 . und 27 . Sept . die Artillerie der Brüs¬
seler und Lütticher befehligte . Er sagt , daß er seinen
Degen nicht niederlege , bis der äußere Feind verdrängt
sey , fordert aber die Brüsseler und alle Belgier auf ,
den furchtbaren innern Feind , verrätherische Zwietracht ,
abzuwehren .

— Die provisorische Regierung hat eine Kommission
beauftragt , die in den Tagen des Septembers veran «
laßten Beschädigungen zu verzeichnen .

— Zu Namur ward am 3 . Okt . Nachmittags wirk¬
lich die brabanter Fahne auf die Zitadelle aufgepflanzt .
Die Truppen sind über Löwen nach Antwerpen gezogen .

Lüttich , den 7 . Oktober . Die holländische Garni¬
son hat gestern gegen 2 Uhr Nachmittags unsere Zita¬
delle verlassen . Die ganze Bürgergarde , wenigstens 500
Mann stark , stand unter den Waffen , und bildete auf
dem Wege der Holländer , durch die ganze Vorstadt St .
Walburga , eine lange Reihe . Man hatte diese Maaß -
regel für nothwendig gehalten , um die kdnigl . Trup¬
pen vor jeder Art Unbilde zu schützen . Der General¬
major van Boecvp , Befehlshaber der Citadelle , war
mit seinem Generalstabe an der Spitze der Truppen .

— Gestern Abend ist ein 1000 Mann starkes Hälfs -
korps aus Verviers mit klingendem Spiel hier einge¬
rückt . Jeden Augenblick strömt uns aus den benachbar¬
ten Gemeinden neue Hülfsmannschast zu . Ihre mili¬
tärische Organisirung geht reißend schnell von Statten .
Wir haben bereits em kleines Armeekorps in unseren
Mauern .

B r a u n s ch w e i g .

Braunfchweig , den 28 . Sept . Aus London ist
gestern ein Abgeordneter des Herzogs Karl bei dem Her ,
zog Wilhelm dahier eingetrvffen . Man erfuhr sogleich ,
daß Ersterer dem Lezteren die Regierung des Landes
auf unbestimmte Zeit übertragen habe .

Kurhesfen .
Hanau , den 7. Okt . Der Stadtrath machte gestern

bekannt , daß in Gemäsheit eines , bei Sr . Exz . dem Hrn .
Geheimen Rath und Bundestags - Gesandten v . Meyerfeld
durch Estaffette eingeganaenen , allerhöchsten Beschlusses
Sr . königl . Hoh . deS Kurfürsten vom 7 . d . M . , hin¬
sichtlich der Vertretung der Provinz Hanau auf dem be¬
vorstehenden Landtage das Nöthige bereits verfügt , und
der L -ürgermeister Eberhard angewiesen worden ist , sich
den Pflichten als Vertreter der Städte Alt - und Neuha¬
nau , Bockenheim und Windecken , zu unterziehen , und
zu diesem Ende am 15 . l . M . in Kassel einzufinden .
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— Die redlich gesinnten Bewohner des Amtsorts Neu¬

hof haben sich seit dem 30 . v . M . in ein Korps Land¬
garde vereinigt , den Hrn . Baukommissär Auffarthzu ih¬
rem Oberbefehlshaber erwählt , und unter ihren Schutz
gestellt 1) alle öffentlichen Gebäude des Amts , 2) alle
Akten der Justiz und der Renten , 3 ) die Sicherheit der
Personen und deS Eigenthums . In der ganzen Mann¬
schaft herrscht der beste Sinn für vie öffentliche Sicher¬
heit , uns von derselben ist jeder für ern Feind ser öffent¬lichen Ordnung erklärt , der sich bei dem Korps nicht ein-
znchnet , und dem erwiesen werden kann , daß er im
Stande ist , sich vorschriftsmäßig zu bewaffnen . Die
Landgarde vertheidigt die von ihr übernommenen Pflichten
mit Blut und Leben , und wird einzig dahin trachten ,
sich die Achtung aller gutgesinnten Einwohner des Landes
zu erwerben . Don dem Wache - und Patrvuillendienste
sind nur Greise über 60 Jahre , von dem Dienst e » oorxsist Niemand befreit . ( H . Z.)

Großherzogthum Hessen .
Darmstadl , den 8 . Okt . Der Graf Renö von

Bouillö , welcher abgeordnet war , um die Thronbestei¬
gung Sr . M . des Königs der Franzosen Ludwig Philipp
anzukündigen , hat heute dem Großherzog das Schreiben
des Königs , seines Herrn , überreicht .

Würtemberg .
Stuttgart , den 10. Okt . Vorgestern Abend sind

Se . Hoh . der Herzog Adam von Würtemberg zum Be¬
such am kdn. Hofe hier angekommen .

Dänemark .
Kopenhagen , den 2 . Okt . Diesen Morgen ist

der karserl. russ. Admiral Graf Heyden mit einer Fregatte
auf der Rhede von Helsingör angekommen .

Am 29 . v. M . kam mit dem Dampfschiff » Prinzes¬
sin Wilhelmine » von Lübeck der kaffer! , brasilianische Ge¬
schäftsträger Hr . Carvalho mit seiner Familie hier an .

O e st r e i ch .
Preßburg , den 5 . Okt. DaS Namensfest Sr . M .

des Kaisers wurde gestern auf eine würdige Weise mit
Pracht und Herzlichkeit gefeiert . Auster den Linien der
Stadt , auf der Ebene an der Straße , die nach Tyr -
nau fährt , waren vier Bataillons , zwei Kürassier -Re¬
gimenter und Artillerie in einem Viereck aufgestellt ; in
der Mitte desselben war ein Zelt aufgerichtet . Der Erz¬
herzog Großherzog von Toskana , die Herren Erzherzo¬
ge Karl , Joseph Reichs -Palatin , Johann , Anton , Lud¬
wig , Ferdinand und Maximilian , Ihre Mai . die Frau
Erzherzogin , Herzogin von Parma , der Prinz von Sa¬
lerno mit Sr . durchlauchtigsten Frau Gemahlin , die
Frau Herzogin von Lucca , die Botschafter uns Gesand¬
ten der auswärtigen Mächte , und die Herren Stände ,
versammelten sich daselbst um 10 Uhr Morgens . Vie¬
les Volk war aus der Stadl hinausgeströmt . Der Kar¬
dinal Fürst Primas von Ungarn verrichtete die geistl .
Funktionen . Das Ganze gewährte einen imposanten

Anblick ? Aber nicht die Massen deS versammelten Volks ,nicht die vortreffliche Haltung der anwesenden Waffen¬
gattungen , nicht der mannichfaltige Reichthum der un¬
garischen Trachten , nicht die Anwesenheit so vieler Für¬sten , sondern dieß erhebt den gestrigen Tag über so viele
Feierlichkeiten ähnlicher Art , daß Niemand zugegen war ,der nicht auS vollkommenster Ueberzeugung für das lan ,
ge Leben deS Kaisers , die Aufrechthaltung der Ruheund Eintracht , die in allen Theilen der Monarchie
blüht , die innigsten Wünsche zum Himmel , mit dem» « bezweifelten Bewußiscyn gerichtet hat , daß in dem
großen östreichischen Kafferstaale , unter so vielen Mil¬lionen treuer Unterthanen , nur ein und dasselbe Gefühl
herrscht, und daß nur Laute der Verehrung und Lieb«
für den gütigsten LanSesvater aus den Herzen seinerdankbaren Kinder allenthalben ertönen . Besonders auchin der Hauptstadt des ganzen Kaiserreiches , Wien ,wurde das Namensfest nnserS vortrefflichen Monarchenmit um so innigeren Gefühlen der Freude gefeiert , als
es die Brust jedes treuen Unterthanen doppelt beglückt,den allgeliebten Landesfürsten nicht nur im ungestörten
Genüsse des besten Äsvhlseyns zu wissen , sondern auchdie Wünsche seines Vaterherzens durch die glücklich voll¬
zogene Krönung seines Erstgebornen zum Könige von
Ungarn , und durch das Ihm vom Himmel geworden «
Geschenk eines ersehnten Enkels in dem neugebvrnen
Erzherzog Franz erfüllt zu sehen.

Wien , den 6 . Okt . Durch allerhöchste Entschlie¬
ßung ist der Geheime Rath Graf Lebzeltern zum k. k. Ge¬
sandten am Hose zu Neapel , wohin derselbe schon in den
nächsten Wochen abgehen wird , und Graf Bombelles ,bisher Gesandter in Toskana , zum Gesandten in Lissa ,
bon ernannt .

— Dieser Tage wird Ihre Majestät die verwittwet »
Königin von Baiern ihre Rückreffe nach München an -
treten .

P r e u s s e n.
Berlin , den 7. Okt . Se . Maj . der König habe»

heute dem von Allerhöchstdero Hostager abberufenen kön .
großbritannischen Gesandten Brook Taylor eine Abschieds¬
audienz u . dem zu dessen Nachfolger ernannten Hrn . Chaseine Antrittöaudlenz zu erlheilen geruht .

Berlin , den 8 . Okt . Des Königs Majestät haben
bei den in der neuesten Zeit an mehreren Orten vorgekom¬menen Störungen der öffentlichen Ruhe und Ordnungdie Bildung städtischer Sicherheitsvercine in denjenigenStädten , welche feine Garnison haben , wenn daselbst
gegründete Besorgnisse für die öffentliche Sicherheit cm-
treten , anzuordnen und zu diesem Gebufc folgende Be¬
stimmungen mittelst allerhöchster Kabinetsvrdre vom 1 .
d . M . zu genehmigen geruhet :

1 ^ Wenn in Städten , wo keine Garnison steht , ge¬
gründete Besorgnisse für die öffentliche Sicherheit ein-
treten , so sind zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe und
zum Schutz des Eigcnthums städtische Sicherheitsvereine
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-

aus zuverlässigen wohlgesinnten und wehrhaften Orts -
einwohnern zu bilden .

2) Die Frage : ob die öffentliche Ruhe m dem Grade
bedroht ist , daß ein solcher Verein zu bilden sey ? hat zu¬
nächst der Landralh des Kreises , so wie in Städten ,
welche zu keinem Kreise gehören , der Vorsteher der
Ortspvlizeibehörde zu entscheiden , gleichzeitig aber die
Vorgesetzte Regierung von der getroffenen Anordnung u .
der Veranlassung zu derselben unverzüglich in Kennlniß
zu setzen.

3) Die Mitglieder der städtischen Sicherheitsvereine
sind verbunden , unter einem dazu bestellten Anführer auf
ein zuvor verabredetes Zeichen an einem voiher dazu be¬
stimmten Orte sich bewaffnet zu versammeln , und dieje¬
nigen Masregeln auszuführen , welche ihr Anführer zur
Erhaltung der öffentlichen Sicherheit und zum Schutz des
Eigenlhums für angemessen erachten wird . Sie machen
sich dazu mittelst Handschlages verbindlich .

4 ) Die Wahl der Mitglieder des Sicherheitsvereins
bleibt den Ortsvbrigkeiten überlassen . Sie sollen aber
dabei blos auf zuverlässige , wohlgesinnte und wehrhafte
Ortseinwohner Rücksicht nehmen . Studirende und Schü¬
ler werden eben so, wie die vom täglichen Erwerbe lebende
Volksklasse , davon ausgeschlossen ; jene , um sie nicht
von ihrer wissenschaftlichen Bildung , diese , um sie nicht
von ihrem nothdürfiigen Brvderwerbe abzuziehen .

5 ) DieWirksamkeitjedes Sicherheitsvereins beschränkt
sich blos aufseinen Wohnort ; er tritt nur im Augenblick
des Bedürfnisses zusammen , und bleibt nur so lange ,
als dieses dauert , in Thätigkeit .

6) Wo die Oertlickkeit es ndthig macht , aus den
wehrhaften O >tscinwvhnern einzelne Abtheilungen zu bil¬
den , erhält jede Abtheilung einen Vorsteher .

7) Sowohl die Anführer als die Vorsteher werden
durch die Orlsobrigkcit , mit Zuziehung des Stadtver -
ordneten - Dorstehers oder des ersten Mitgliedes des Ge¬
meindevorstandes , erwählt und vom Kreislandrathe be¬
stätigt . In Städten , die zu keinem Kreise gehören , er¬
folgt die Bestätigung durch den Vorsteher der Ortspvli -
zeibehdrde .

8) Jedes Mitglied des Vereins erhält eine weiße
Armbinde , worauf das Wort : »Städtischer Sicherheits -
verein » aufgedruckt ist.

9) Kein Mitglied des Sicherheitsvereins darf sich in
diesem nur auf persönliches Vertrauen gegründeten Ver¬
hältnisse durch einen Andern vertreten lassen .

10) Dem Kreislandrathe liegt die obere Leitung aller
Sicherheitsvereine in seinem Kreise ob . In seinem Wohn¬
orte kann der Sicherheitsverein nur auf seine Anordnung ,
außerhalb desselben nur auf die Anordnung des Vor¬
stehers der Ortsobrigkeit zusammentreten , welchem es
dann obliegt , den Kreislandrath unverzüglich sowohl
von der erfolgten Zufammenberufung , als von der Ver ,
anlaffung zu derselben in Kenntniß zu setzen . Jede an¬
derweitige Zusammenberufung des Vereins ist als eine
Störung der öffentlichen Ordnung anzusehen , und mit - !
hin gesetzlich verboten . I

— Aus Schlesien ist die traurige Nachricht eingclau -
fen , daß der Feldmarfchall Graf Uork von Wartenburg
am 4 . d . M auf seiner Disitzung Klein -Oels mit Tode
abgegangen ist. — Auf allerhöchsten Befehl wird die
Armee zu Ehren dieses ausgezeichneten Feldherrn , wel¬
cher seinen Namen in den schönsten Theil der preussi -
schen Geschichte geflochten hat , auf drei Tage die Trauer
anlegen .

Rußland .
Die Ausbeute an Gold und Platina in den Krön «

und Privatbergwerken des Ural betrug während der er¬
sten Hälfte des Jahres 1830 : an ersterem Metall 180
Pud ( das Pud hat 40 Pfd . ) , 14 Pfd . , 84 Solotnik ,
wovon in den Kronwerken 82 Pud , 11 Pfd . , 85 Sol . ;
in den Privatwerken 98 Pud , 2 Pfd . , 95 Sol . An
Platina wurde gewonnen : in den Kronwerken u . Pri¬
vatwerken zusammen 01 Pud , 39 Pfd . , 05 Solotnik .

DaS gelehrte Publikum wird auf nachstehend «
Preisfrage

aufmerksam gemacht :
Die epidemisch wüihende Krankheit , bekannt unter

dem Namen der Brechruhr ( Lkoloos morbus ) , hat in
den neuesten Zeiten ihren Weg durch den größten Theil
Asiens mit verwüstenden Spuren bezeichnet . Im ver¬
flossenen und gegenwärtigen Jahre hat sich dieselbe auch
mit ihrer ganzen Heftigkeit in einigen Gegenden des rus¬
sischen Reiches gezeigt . Alle bisher über diese Krankheit
erschienene Schriften haben sich bei der Anwendung nicht
ganz als genügend bewiesen . Die allmählige Verbreitung
derselben bedroht ganz Europa mit den schrecklichsten
Folgen .

Die russische Regierung , berücksichtigend das allge¬
meine Wohl , hält es für nöthig , alle Aerzte in Rußland ,
Deutschland , Ungarn , England , Schweden , Dänemark
und Italien aufzufordern , diese epidemische Krankheit zu
untersuchen und zu beschreiben .

Diese Beschreibung muß enthalten :
1 ) Eine klare und genaue Auseinandersetzung der Na¬

tur dieser Krankheit ;
2 ) Aus welchen Ursachen dieselbe entsteht ?
3 ) Auf welche Weise dieselbe sich verbreitet ?
4 ) Den durch genaue und treue Untersuchungen g <̂

führten Beweis : ob dieselbe sich wie die bekannten
contagiösen Krankheiten mittheilt ?

5) Welche Vorsichtsmasregeln demzufolge angewandt
werden müssen ?

tz) Welche sichere Mittel zu deren Heilung angewandt
werden müssen ?

Die Schriften können in russischer , lateinischer , deut¬
scher . englischer und italienischer Sprache abgefaßt feyn ,
und dürfen nicht später als bis zum Sept . 1831
in den medizinischen Rath zu Petersburg eingeschickt wer¬
den . Der Name des Autors muß in einem besonders
zugesiegelten Couvert sich befinden .
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Für die beste und vollkommen befriedigende Schrift

bestimmt die russische Regierung eine Belohnung von
25,000 Rubel Bank » Assignat ( ungefähr 2000 Du¬
katen) .

Au Szug aus den Karlsruher Witlei UNgS -
Levba chtungen .

12. Okt . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7>« 28Z . 0,7 L. 9,0 G . 60 G . NO .
M . 2 283 - 0,6 L. 11,3 G . 54 G . O .
N . 8 '/ . 283 . 1,2 L. 8,0 G . 57 G . O .

Trüb — Veränderlich — heiter .

Psychrvmetrische Differenzen : 1.7 Gr . - 3 .2 Gr . - 2 . 1 Gr .

T ödes - Anze i g e .
Am 10 . d. M . entschlief zum bessern Leben , in ei¬

nem Aller von 70 Jahren , der Großherzogliche Ministe -
rialrathFriedrich Kaufmann . Wer den biedern Man n
kannte , wird unfern Verlust zu bemessen wissen , und
uns stille Theilnahme schenken .

Karlsruhe , den 12. Okt . 1830 .
Die Hinterbliebenen .

Bücher - Anzeige .
In der antiquarischen Buchhandlung von

I . Bühler und Auerbach in Karlsruhe
sind folgende medizinische Werke zu haben :

Boper , Abhandlung über chirurgische Krankheiten re .
A . d . Franz , übers , von K . Tertor . il Dde . cplet . gr . 6 .
Würzburg , 618 — 827 . Ppdkl . ( Ladenpreis 40 fl . - 8 kr . )
22 fl. 30 kr. — Cooper , Sam . , neuestes Handbuch der
Chirurgie in alphabet . Ordnung . A. d . Engl , übers , durch¬
gesehen u . mit einer Vorrede von I 1 > . Froriep . - Bande ,
gr . 6 . Weimar , 8l9 — 622 . Ppdkl . ( Ladenpreis 24 fl -
45 kr. ) 13 fl. 30 kr. -— Erhardt , G . v . , Entwurf ei.
ncS phystk. medizinischen Polizeigesetzbuchs u . eines gerichtl .
Medizinalcoder . 4 Bde . Augsburg , <82 » . Ppdkl . ( Laden -
preis >6 fl . ) lvfl . — Henke , A., Zeitschrift f . d . Staats ,
arzneikunde . ir — yrJahrg nebst t l Ergänzungsheften . gr .
8. Erlangen , 821 — 824 . cplt . 21 Bde . in Ppdkl . u . y
droch . ( Ladenpreis 82 fl . 46 kr . ) 40 fl . — l -gnALnbeok ,
biosoloAio unä Miersziis stör clrii urA . lii snklioiten ;
oster gosammto suslüiirliciio tüiiruigio kür prslet .
^terrilo u . Wunstärrto . 3 Usto . mit Hupf . Ar . 8 . 6 üt »
linAvn , 622 — 826 . Ppdkl . ( Ladenpr . tyfl . 48 kr. ) 9 fl .

Diese Werke sind größtentheils wie neu .
Große Bibliotheken und einzelne Werke werden fort¬

während käuflich und in Tausch übernommen .

LiterarischeAnzekgen .

In den Groos ' scheu Buchhandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg u. Freiburg ist zu habe,, :

Zusammenstellung sämmtlicher Zolltarife der
Vereinsftaaten .

Nebst einem Anhang von Verordnungen , Notizen über
Straßen , Münzen , Maaße re .

in 4 . geheftet . Preis 2 fl. 42 kr.

Zm Verlage der G . Braun '
scheu Hofbuch¬

handlung in Karlsruhe ist so eben erschienen . und
für 4S kr. zu haben -

145 algebraische Aufgaben ,
von welchen fünfzig vollständig , sowohl durch Raisoune -

ment , als Algebra aufgelöst sind ,
von

Fr . A . Neh rlich ,
ausserordentlichem Lehrer am Grvßherzogl . Basischen poly¬

technischen Institute zu Karlsruhe «

Karlsruhe . ( Anzeige und Empfehlung . ) Un¬
terzeichneter zeigt hiemit einem verehrlichen Publikum ergebenstan , daß er » eben seinen bekannten Kondilvreiwaarcn ein voll¬
ständiges Spezerciwaarenlager führt ; durch gute Maare , prompteund billige Bedienung , wird er sich bestens zu empfehlen suchen .

S . Reutti » ger ,
am Eck der Kronen - und langen Srtaße

KarlSruh . ( Anzeige . ) Jede Woche sind nun wieder
schönste beste frisch gewässerte Stockfische zu haben bei

C . A. sscllmeth .
Karlsruhe . ( Lehrlings - Gesuch . ) In ein Kolo «

nialwaaren - und Landesprodukten - Geschäft wird ein junger Mann
von guter Erziehung in die Lehre gesucht . Wo , erfährt man
im Jeitungs -Komioir .

Karlsruhe , ( Mädchen - u , B ed i en t c n - G e su ch . )Es wird sogleich ein Mädchen gesucht , welches die Küche ein
wenig versteht , und ei » Bedienter , welcher wo möglich franzö¬
sisch spricht ; beide müssen aber Zeugnisse ihrer letzten Herrschaften
aufivenea können . Man kann sich melden im Hüte ! ä ' ^ nzlo .
terro Ilr . 7 .

Karlsruhe . sBranntweinkessel - GesuL . ) Es
wird ein oder zwei Branntweinkeffel , schon gebrauchte , aber noch
in gut brauchbarem Zustand befindlich , von etwa Soo Maas
Gehalt , mit oder ohne Hüte und Kühlschlangen , zu kaufen ge¬
sucht . Von wem , erfährt man im Jeitungs -Komtoir .

Burlach . ( Jahrmarkts - Verlegung . ) Nach ho
her Genehmigung des Grvßherzogl . hochlöblichcn Kreisdircktv
riums vom 6 . d . M . wird der sonst auf den - . November abzu¬
haltende hiesige Jahrmarkt auf den 1 g . O k t v b e r d. I . darum
verlegt , weil sonsten die Karlsruher Messe mit dem Burlacher
Markte in Kollision kommen würde ; was hiermit öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Durlach , den 9 . Okr . , 8Zo .
Bürgermeisteramt .

W e y ß e r .
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Brette » . fFahnbung . ^ Der Sckaafknccht Leonhard
Ernst von Gochshcim , welcher sich einer Klciderdicbstahls und
sonstiger Prellereien schuldig gemacht hat , ist vor seiner Verhaf¬
tung , unbekannt wohin , entwichen , und bis jetzt nicht wieder
zuruckgekehrt .

Die rcsp , Polizeibehörden werden hiemkt ersucht , auf den un -
tcnsignalisirten Leonhard Ernst zu fahnden , und solchen im
Betrettingsfall an diesseitige Stelle abzuliefern .

Breiten , den 28 . Sept . i 83 o.
Großherzoglichts Bezirksamt »

E r t e l.
Vät . Da ferner .

Signalement .
Leonhard Ernst ist 24 Jahr alt , 5- 6 " groß , Statur

schlank , Gesicht blaß , Haare schwarzbraun und Mund groß .

kr.
3o
So

36
20
36
56

Rastatt . fDiebstahl . H Am Donnerstage , den 7 . d.
M > , Nachmittags 3 Uhr , wurden aus der Behausung de « Ro¬
chus Mak von Bischweper folgende Effekten eniwrndct :

, ) Aus dem Schranke , aus der darin sich befinden - fl
den Weste . . . . . —

0 ) Aus dem Rocke der Frau in lauter Schillingen :
3 ) Ein neuer , brauner barchenter Rock . 4
4 ) Ein wollenes Halstuch . . . 1
5 ) Ein rothes Halstuch mit rcther Einfassung r
6) Ein seidenes Halstuch mit einer Blume . ,
7 ) Ein großer glatter Haarkamm mit schwarzem Schild —
» ) Ein gestreiftes schwarzseidenes Halstuch . 2
g ) Eine rvthe Schürze . . . :

10) Eine weiße do. mit blauen Dupfen . ,
Vier Schnüre Korallen . . . 4

12 ) Ein silberner Fingerring .
, Z ) Ungefähr 4 hänfene Mannshcmden

Der Verdacht dieses Diebstahls fällt auf eine Frauensperson
von ungefähr 20 — 21 Jahren , mittlerer Größe , mit einem
vollkommnen schwärzlich - rothen Gesicht und schwarze » Haaren .
— Sie trug einen Zopf mit einem Haarkamm geheftet , -Ohr¬
ringe mit blauen Stcrnlcin , einen grünen wollenen Mutzen und
einen grün karirtcn Rock .

Als besonderes Kennzeichen hat dieselbe ein schwarzes Fleck¬
chen in der Größe einer Erbse auf der rechten Wange .

Sie soll ihren Weg in das Murgthal genommen haben .
Die Großherzogliche » Polizeibehörden setzen wir hievon zur

Fahndung auf beschriebene Person und Effekten andurch in
Keiintiuß .

Rastatt , den 8 . Okt . i 63 o .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Müller .
Vät . Piuma .

— - 48
8

Kenzingen . fStraferkenn tniß . j In Untersu -
chungssachrn gegen den entwichenen Bürgermeister XaverFla ig
von Endingen wurde durch hofgerichtliches Urthcil vom , 3 . d .
M . , Nr . 2r5Z l . 8011 . , zu Recht erkannt :

Jnkulpat sep der angeschuldigten Rechncrsuntreue , des Hand -
gelüddebruchcs , Betrugs durch f . lsche Unterschrift , und der Un¬
terschlagung anvertrauter Gelder für schuldig zu erklären , und
die ihm hiesür treffende gesetzliche Strafe und deren Vollzug auf
dessen Betreten vorzuberhalten .

Was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .
Kenzingen , de » a5 . Sept . i 83 o . /

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Wolfinger .

. . fJagd - Dcrst eigerung . j Zufolge
hoher Weisung des Grvßherzogl . hochpreißlichcn Finanzministe¬
riums , Obersorst -Kvmmission , vom 1 . d . M - , Nr . 6662 , soll
die Jagd in dem Linrcr Bann , Amts Bischofsheim , an den
Meistbietenden öffentlich versteigert werden . Hierzu ist

Samstag , der 23 . Oktober d . I . ,
bestimmt , an welchem Tage die zu Iagdpachiungen geeigneten
Liebhaber sich früh 10 Uhr in dem Ochsenwirihhause zu Link
einzufinden haben .

Die Steigerer haben aufVerlangeneine hinlängliche Bürgschaft
zu stellen .

Offenburg , den n . Okt . i 83 o .
GroßherzoglicheS Forflamt ,

v . Neveu .

Villingen . fS chuld en - Liq u ida ti 0 n und L i eg c n -
schaften - Äersteigerung . j Gegen die Derlassenschafts -
masse des Sternenwirth « Valentin Ger st er von Kappel wird
förmliche Gant erkannt , und Lagfahrt zur Schuldenliquida -
tion auf

den 3o. Okt . d . I . ,
Vormittags g Uhr , auf diesseitiger Amrskanzlci angeordnet , wo¬
bei sämmtliche Gläubiger ihre Forderungen , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , zu liquidiren haben .

Die zu dieser Gammaffe gehörigen Liegenschaften , bestehend
in einem einstöckigen Wohnhaus , nebst Scheuer und Stallung
unter einem Dach , worauf die Realwirthschaftsgercchligkeit zum
Sterne » ruht , dann in circa g Jcht . Acker - und Wiesfeld ,
werden

Dienstag , den 26 . d . M . ,
Vormittags g Uhr , in der Behausung selbst , der öffentlichen
Steigerung ausgesctzt , wobei Kaufliebhaber erscheinen mögen .
Die Bedingungen werden am Tage der Steigerung bekannt ge¬
macht werden .
' Dillingen , den 6 . Okt . , 63 o.

Großh . Bezirksamt und Amtsrevisorat .
B . V . d . B . Reutti .

Akt . Schorn .

Dill in gen . sS cku l de n - L iq,u i d a t i 0 n .j Gegen
Johann Krebs jung , hiesigen Bürger und Schustermeister ,
haben wir förmliche Gant erkannt , und Schuldenliquida¬
tion auf

Mittwoch , den 27 . des folgenden Monats Okt -,

Vormittags g Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei angeordnet ; wo¬
bei die betreffenden Gläubiger ihre Forderungen an ihn , beiDer -
meidung des Ausschlusses von der Gantmaffe , gehörig zu liqui¬
diren haben .

Villingen , den >8 . Sept . i 83 o>
Großherzogliches Bezirksamt .

B . V - de B .
Akt . Schorn .

Gengenbach . fS ck ulden - Liqu id atio n . H Gegen
die Nikolaus I u n g h a n n s schen Eheleute von Zell am Har¬
mersbach ist Gant erkannt , und Tagfahrt zur Verhandlung
über die Liquidität der Schulden und den Vorzug , dann die
Bestellung und Belohnung des Masseverwaltcrs , auf

Dienstag , den 26 . Okt . d . I . ,

Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci festgesezt , wo
alle diejenigen , welche Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken , bei Vermeidung des Ausschlusses ihre Forderungen und
allenfallsigen Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , unter Vorlage der Beweisurkunden , anzumelden und
zu begründen haben .

Gengenbach , den 26 . Sept . i 63 „ .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Bossi .
Vät . Lauterwald ,

Ackern . sSckulden - Liquidation . H Die Joseph
Bronnerschen Eheleute von Gamshurst wollen nach Amerika
auswandern .
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Dessen Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre Forderun¬

gen de; der Liquidation am
Donner - tagS , den sr . d , M . ,

zu GamShurst vor dem Thetlungskommiffariat zn liquidiren , bei
Vermeidung , daß ihnen sonst nicht mehr zu ihrer Forderung
verholfen werden kann .

Ackern , den 5 . Okt . »83 c> .
GroßherzoglicbeS Bezirksamt .

Kern .
Väl . De sag «.

Ackern . fVekanntmachung .j Die auf den , Z. d.
M - bestimmte SckuloenUquidation deS in Gant erkannten Ger¬
bers Anton KnapPS von Kappelrodek wird wegen eingetretcnen
Hindernissen auf

- Mittwoch , den so . d . M, ,
früh 3 Uhr , festgesetzt.

Achern , den 2 . Okt . , 83 o.
GroßherzoglickcS Bezirksamt .

Kern .
Vät . De sag ».

Durlach . sGläubiger - Aufforderung . ) Alle
diejenigen , welche an den Knopffabrikanie » Karl Ernst Geh¬
re « zu Brötzingen zu fordern haben , werden hiemtt aufgefor¬
dert , bis

Donnerstag , den 4 . November d. I . ,
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlri zu erscheinen , ihre
Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte , bei wnstigem Verlust
derselben nachzuweisen . Bei dieser Liquidationstagfahrt soll dann
zugleich , nach dem Antrag deS Karl Ernst G eh r e s , einStun «
dungSoertrag versucht werden , weswegen die Gläubiger sich an
jener Tagfahrt um so gewisser zu erklären haben , als andern¬
falls die AuSbleibenven so angesehen werden sollen , als sehen sie
mit der Stimmenmehrheit der Erschienenen zufrieden - Sollte
ein Stundungsvertrag nicht zu Stande kommen , so wird bei
der nämlichen Tagfahrt ein Massekurator aufgestellt , und über
seine Gebühr das Nöthige verhandelt werden .

Durlach , den 5 . Okt . 16S0 .
GroßherzoglicbeS Oberamt .

B a u m ü l l e r .

schollen erklärt , « ich dessen Vermögen ssrknen Verwandten in
fürsorglichen Besitz gegeben werden .

WieSloch . den Zo. Sept . 18Z0 .

GroßherzoglicbeS Bezirksamt ,
v . Vogel .

ArecklinSbergen . ^ Dienst - Antrag . ) Di « Unter¬
zeichnete Stelle sucht noch einen im Rechnungsfach geübten undtn sittlicher Hinsicht empfohlenen Gehülfen , dessen Eintritt so¬
gleich geschehen könnte .

KichlinSbergen , den 6 . Okt . , 8Z<>.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Sckweigcrt ,

Säckingen . fZurückgnvmmener Steckbrief . )Der unterm r . dieses zur Fahndung ausgeschriebene Amtsspor -tel - Verrechner , Karl Schmidt von hier , ist in der gestrigenNacht eingefangen worden .
Säckingen , den g . Okt . 16Z0 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
Eickrodt .

Kunjelsau . fSte ckbrief . ) In einer diesseits anhän¬gigen Untersuchung gegen Christian Föll von Hopfengartenund Konsorten , wegen Münzfälschung , ist an der Habhaftwer -dung des unten näher bezeichnetcn Mühlarztes und Zimmer .mannS Peter Setzer von Mettcldach , OberamtS Welzheim , Al¬les gelegen , daher an alle Behörden die Bitte gerichtet wird , aufdenselben fahnden , ihn im BetretungSfalle arretiren , und sofortwohlverwahrt hieher einliefern zu lassen .
Wahrscheinlich wird er sich in Orten des Badischen Oden¬walds hcrumtreiben , wo er wenigstens früher sich länger « Je »aufgehalten hat .

Künzelsau , den 4 . Okt . 16Z0 .
König !. Würtemb . Oberamtsgericht .

Sck äffe r .

Gestalts - Bezeichnung der Setzer .SZnSheim . fEdiktalladung . ) Maria Katharina
Jen ne , angeblich von Eschelbach , die schon seit mehreren Jah¬ren abwesend und deren wirklicher Aufenthaltsort unbekannt ist,wird «» durch aufgefordert ,

binnen >2 Monaten
sich dahier zu stellen , und dar ihr von ihrer kürzlich verlebten
und an einen gewissen Johann Jakob Zimmermann verehe¬licht gewesene Stiefschwester Maria Anna Auer von Dühren
anerfallene und in rgi fl . 4 kr . bestehende Vermögen um so ge¬wisser inEmpfang zu nehmen , als sie sonst für verschollen werde
erklärt , und dar besagte Vermögen den sich bereits gemeldet ha¬
benden Verwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besitz
verabfolgt werden .

Sinsheim , den i 3 . Sept . >83 o.
Großherzoglichep Bezirksamt .

Sigel .
VLt . Sommer ,

WieSloch . fVersch 0 llenheit S - Erklärung . Z
Georg Rembert von Meckelfeld , welcher auf die Vorladungvom 3 r . Juli v . I . nicht erschienen ist , wird hiemit für ver -

Nach einem Signalement , das einem demselben unter ' m Z.Juni 162Z von dem Oberamt Welzheim ausgestellten Wander¬buch entnommen ist , ist er 43 Jahre alt , 6 Fuß i Zoll groß ,und von großer Statur . Er hat ein volles Angesicht , hoheStirne , schwarze Haare , braune Augbrauncn , graue Augen ,xroportivnirte Nase , volle Wangen , gewöhnlichen Mund , gut «Zähne , rundes Kinn und gerade Beine .
Von diesem Signalement weicht ein , dem hiesigen Oker -amtSgcrickt in neuerer Zeit zugckommenes , insofern ab , a ! S ernach diesem blonde Haare und Auabraunen haben soll . Nacheben diesem neueren Signalement ist er sehr korpulent , hat einerasche , schnurrende Stimme , und raucht und schnupft Taback ,zu welchem Behufe er eine mit Silber beschlagene TabackSpftisse ,Ulmer Form , und ein kleines zinnernes Döschen bei sich füh .ren solle .
Seine Kleidung solle in letzterer Aeir folgende gewesen seyn :
Ein tuchener Wammes und d« . lange Hosen , beide von mül -lerblauer , oder grau melirter Farbe , gestreifte Weste , langeStiefel und eine blaue Schildkappe mit zwei ledernen Sturm -Riemen , welche mit zwei kleinen Perlenmutterknöpfen festge¬macht sepn sollen .

Verleger und Drucker : P . Wacklet »
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